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Geiminsnim DreimWlr-EMmm?
EngliW -amerlkanWe Verstimmung - Noch keine Einigung

Paris , iS. Okt . Der Außenpolitiker öes „Echo de Paris " Hai
seinem Blatt folgendes Telegramm aus Genf übermittelt : Di«
am Schluß des französischen Ministerrats erfolgte Veröffent-
lichung des genauen Gegenstandes der Genfer Verhandlungen
hat Norman Davis stark verstimmt Ihm mißfällt
daß die Erörterungen so hingestellt werden, als wäre er geneigt,
gegen Deutschland zusammen mit Frankreich und England Froni
zu machen . Auch in englischen Kreisen ist man ziemlich betreten
Infolgedessen ist es möglich , daß der Erklärungsentwurf die
Form eines einfachen englischen Vorschlages erhält , der bei dem
Büro der Abrüstungskonferenz in kürzester Zeit eingebracht
würde.

Außenminister Paul Boncour kehrte am Freitag abend nach
Genf zurück

Die französische Presse über die gemeinsame Erklärung
Die französische Presse begrüßt im großen und ganzen die

Mitteilung , Laß der französische Ministerrat die angebliche ge¬
meinsame Erklärung , die von den drei Mächten England . Frank¬
reich und Amerika vorbereitet worden sei . gutgeheißen habe.
Diese Erklärung werde, wie die Blätter wissen sollten . die we¬
sentlichen Grundsätze des neue» Abriistungsabkommensentwurfes
präzisieren.

Der Genfer Berichterstatter des „Journal " will erfahren haben,
daß die der allgemein : Abrüstungskommission vorzulegenüe „ge¬
meinsame" Erklärung nick/. länger als anderthalb Seiten in
drei Artikel eingeteilt sei. Der erste dieser Artikel betreffe die
Opposition gegen jedes Ausriisten Deutschlands, der zweite di«
Frage der Probezeit und der dritte die Organisation der Kon¬
trolle . Die Ausführungsbestimmungen blieben allerdings noch
zu präzisieren.

Die allgemeinen Grundsätze auf denen sich diese Erklärung
angeblich aufbaue werden im „Petit Journal " folgendermaßen
umriffen:

1 . Aufrechterhaltung der engen franzöfisch -englisch -amerikani-
jchen Solidarität.

2. Entschlossenheit der drei Regierungen , auf keinen Fall in
«ine Aufrüstung Deutschlands während der Probezeit einzuwilli-
ge«. abgesehen von gewissen Rüjtungsmaßnahmen , die die Um¬
stellung der Reichswehr auf eine Miliz von 2Ü0VV0 Mann nok
wendig machen könne und die sich nur auf die im Versailler
Vertrag erlaubten Waffen erstrecken dürfen , wie Gewehre, Ma¬
schinengewehre und leichte Geschütze.

3 . Beibehaltung der vorgesehenen Frist für die Probezeit;
Sir John Simon habe dem französischen Standpunkt beigepflich¬
tet , daß sie vier Jahr « betragen solle.

4 Beibehaltung öes automatischen ständigen Charakters der
Kontrolle , genaue Ausführung des Abkommens.

5 . Aufschub der Herabsetzung des schweren Kriegsmaterials
und der Ermächtigung für Deutschland, die Defensiowasseu zu
besitzen, die alsdann allen Signataren des Abkommens bewilligt
werden würden , bis zum Abschluß der vierjährigen Probezeit,
falls diese sich als wirksam Herausstellen sollte.

Amerika und Natten hatten sich abseits
Genf, 13 . Okt. Die Mitteilungen , die in englischen und fran¬

zösischen Kreisen über die Besprechungen der Großmächte zu er¬
langen sind , lauten allgemein übereinstimmend dahin , daß der
Gedanke, einen gemeinsamen Entschließungsentwurf , der den
deutschen Forderungen entgegnsesetzt werden sollte , aufgegeben
worden ist. Es war beabsichtigt, daß ein Entschließungsentwurf
mit dem Grundsatz der Nichtaufrüstung Deutschlands unmittel¬
bar dem Hauptausschuß vorgelegt und daß dort eine öffentliche
Aussprache, in der keine Macht ihrer Verantwortung answei-
chen könnte, erörtert würde. Eine Abstimmung, von der mau
die Isolierung Deutschlands erwartet , sollte die Debatte ab¬
schließen . Sowohl Italien als auch die Vereinigte « Staaten
haben die Beteiligung an diesem Vorgehen abgelehut.

Positive Einstellung Amerikas zur Abriistungsfrage
Washington , 13 . Oktober . Die amerikanische Regierung

verfolgt die Genfer Besprechungen um Erzielung einer
Einigung in der Abrüstungsfrage mit starker Anteilnahme,
legt jedoch großen Wert darauf, daß keinerlei Druck auf
Deutschland ausgeübt und nichts beschlossen wird , was mit
berechtigten deutschen Wünschen in Widerspruch steht. Im
Staatsdepartement wurde nachdrücklichst verneint, daß
irgendwelche Nachrichten über eine deutsche Aufrüstung
vorlägen.

Botschafter Dr . Luther hatte am Donnerstag und Frei¬
tag längere Unterredungen mit dem Außenminister Hüll
über die Abrüstung und über deutsch-amerikanische Fragen.

Ev spricht ein prominenter Enstünder
Lloyd George fordert Gerechtigkeit für Deutschland

London, 13 . Okt. In der „Daily Mail " behandelt der frü-
: Here Ministerpräsident Lloyd George die zeitgemäße Frage , was

werden soll, wenn die Abrüstungskonferenz zusammenbricht. I»
eindringlichen Worten fordert er zu gerechter und ehrlicher

, Haudlungsweise gegenüber Deutschland auf.
Im einzelnen führt Lloyd George aus : Der europäische Frie¬

den hängt heute mehr denn je von britischer Staatskunst ab.
. Wir dürfen nicht sagen : Wir können Daladier gut leiden , und

Hitler gefällt uns nicht, deshalb müssen wir erstereu unter-
- stützen. Unser Urteil gegenüber der deutschen Abriistungsforde-

ruug darf auch nicht dadurch geändert werden daß wir die deut¬
schen Regierungsmethoden im Innern verurteilen.

? Der Fall liest klar und einfach . Deutschland hat die demiiti-
! sende Aufgabe seiner eigenen Entwaffnung vor mehr als zehn

Jahren durchgeführt. Die Siegermächte haben seither ihre mili¬
tärische Macht in jeder Richtung verstärkt . Das wehrlose Deutsch¬
land , all seinen Nachbarn auf Gnade und Ungnade vreissegeben,
hat zehn Jahre lang die Mächte aufgefordert , das eindeutig«
Versprechen das ihm gegeben worden ist, zu erfüllen . Die For¬
derung ist mit kalter Verachtung behandelt worden.

Deutschland hat das Gefühl daß es durch einen Trick wehrlos
gemacht worden ist. Frankreich beabsichtigt, den Vertrag von
Versailles ohne Zustimmung der anderen Seite durch weiteren
Aufschub der Abrüstung außer Kraft zu setzen . Wenn Frankreich
daraus beharrt , wird es eines vorsätzlichen Bruchs seines eigene»
Vertrags schuldig sein . Deutschland wird darauf antworten : Ihr
habt einen der Hauptteile des Vertrages von Versailles zu¬
nichte gemacht , somit könnt ihr nicht Klage führen wen» wir ihn
nicht länger anwendbar betrachten.

Nachdem der Völkerbund zehn Jahre gezögert hat . während
Frankreich , Polen und die Tschechoslowakei tatsächlich den Ver¬
trag brachen würde es unwürdig sein , wenn der Völkerbund
jetzt auf die bloße Gefahr hin daß Deutschland dem «Beispiel der
Mächte, die den Völkerbund beherrschen , folgen könnte, sich be¬
eilen würde kür den Vertrag einzutreten.

Das heutige Deutschland ist nicht das Deutschland von 1923.
Ein passiver Widerstand wie im Ruhrgebiet würde bei dem na¬
tionalsozialistischen Geist von 1933 unmöglich sein.

Lloyd George beschuldigt Sann Frankreich einen Bruch des
Versailler Vertrages zu begehen .wenn es ohne Zustimmung
Deutschlands die Abrüstungsveriode weiter ausdehnen sollte.
Deutschland könne darauf erwidern : „Ihr habt den Versailler
Vertrag in einem sehr lebenswichtigen Teile zerstört. Ihr könnt
Euch daher nicht beklagen, wenn wir annehmeu . daß er nicht
mehr in Kraft ist" . Lloyd George warnt davor in Genf über¬
stürzt zu handeln . Es sei kein Grund dafür vorhanden . Deutsch¬
land sei nicht in der Lage, den schwächsten seiner Nachbarn au-
rugreifen . Die Behauptungen von einer geheimen Wiederauf¬
rüstung Deutschlands seien unrichtig.

Jas Handwerk ruft!
Ein Nus erklingt an alle Volksgenossen
E «n Aufschrei ist' s , der alles übertönt:
Wir kämpfen seit Jahrzehnten unverdrossen
Wie nur ein Stand ! Wir sind den Kamps gewöhnt.

Wir hielten durch im Schlimmen wie im Guten
Doch heute rufen wir den Brüdern zu:
Nun helfet mit und laßt uns nicht verbluten
Denn wir sind alle Deutsche . , ch und du.

Groß ist öle Not —doch größer sei die Liebe
And die Bereitschaft, helfend Seizustehn.
Hilft jeder mit . dann wird auch das Getriebe
Der deutschen Wirtschaft nicht mehr ftillestehn.

Biel gab's der Nöte in den deutschen Landen
Biel gibt 's noch heute, jeder denke dran.
Der neue Geist macht viele schon zuschanden
Ihn rufen wir fürs Handwerk auf de» Plan.

Denn heute gilt s, das Unkraut auszurodeu,
Bon dem das deutsche Handwerk ist bedroht.
Das Handwerk, einstmals noch auf goldnem Boden
Heut steht's im Kamps und wehrt sich seiner Not.

Laßt nicht umsonst den Meister auf Euch bauen
Gebt Arbeit ihm , ein jeder wie er kann.
Und damit gebt Ihr ihm aufs «eu Vertraue «,
Zerstöret Sorge , schlagt die Not iu Bauu.

Christoph Simon, Aale».

Bereinigung beider Mecklenburg
Der Strelitzer Landtag stimmt zu

Rostock, 13 . Okt . Landtagspräsidenr Schernau eröffnet« die
Sitzung des ordentlichen Mecklenburg-Strelitzer Landtages und
führte u . a. aus . daß es der Initiative des Reichsstatthalters
Hildebrandt zu verdanken sei, wenn in richtiger Wertung der
Lage der Zusammenschluß beider Mecklenburg vollzogen würde.
Strelitz gelte als ein leuchtendes Beispiel zur Verwirklichung
der Einigung Deutschlands . Dann wurde das von der Staats¬
regierung eingebrachte Gesetz verlesen, worauf zur Begründung
Staatsminister Stichtenot das Wort ergriff . Der einzige und
wichtigste Punkt der nationalsozialistischen Weltanschauung be¬
sage : Gemeinnutz geht vor Eigennutz ! Auch bei dem heutigen
Werk müßten Einzelwünsche vor Volk und Reich zurückstehen.
Das Gesetz wurde in allen drei Lesungen einstimmig angenom¬
men, was die Abgeordneten zweimal durch Erheben von ihren
Plätzen bekundeten.

Auch der Schweriner Landtag stimmt zu
Gegen 10 llhr trat im Stadtverordneten -Saal des Rathauses

der Landtag von Mecklenburg-Schwerin zusammen. Ministerprä¬
sident En gell betonte , die Regierung glaube in Anbetracht
dieser denkwürdigen Stunde auf eine Begründung dieses Gesetzes
verzichten zu können. Er fordere die Abgeordneten auf , in di«
dargereichte Hand einzuschlagen. Die drei Lesungen wurden ge¬
schlossen behandelt und das Gesetz einstimmig angenommen.

Die Abgeordnete", beider Landtage begaben sich sodann zum
Ständehaus zum feierlichen Staatsakt . Vor dem Ständehaus
hatten Ehrenkompagnien der Reichswehr , der Landespolizei , der
SA . und SS . Aufstellung genommen. Eine unübersehbare Men¬
schenmenge hatte sich um das Ständehaus eingefunden.

Der feierliche Staatsatt
. Kurz vor 11 Uhr erschien Reichsstatthalter Friedrich Hilde¬
brand, stürmisch begrüßt von der Menschenmenge um das
Ständehaus . Unter den Ehrengästen bemerkte man neben den
Angehörigen der Regierungen und den Spitzen der Behörden
». a . noch Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin
und Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg. Reichsstatthaltei
Hildebrand wies auf die Bedeutung dieser geschichtlichen
Stunde hin , die bestimmt sei . die Vereinigung von Mecklen¬
burg-Schwerin und Mecklenburg Strelitz feierlich zu verkünden.
Dabei zieme es sich wohl , einen Rückblick zu werfen auf di«
Jahrhunderte , die beide Länder gemeinsam durchmessen haben,
bald staatsrechtlich zusammengefaßt, bald getrennt und dennoch
immer ein Mecklenburg bildend . In breiten Ausführungen be¬
handelte er die Geschichte Mecklenburgs, von seinen Uranfängen
beginnend mit allen ihren Kämpfen . Ich kann meine Betrach¬
tungen schließen , jo erklärte der Reichsstalthalter . indem ich
jum Ausdruck bringe : Unserem Volke nt ein großer Führer ent¬
banden , ein Baumeister , wie ihn sie Weltgeschichte bisher nicht
gesehen hat . Stehen alle Stände , alle Menschen deutschen Blutes

unseren Stämmen fest und einmütig hinter diesem Mann,
bann wird aus der Nacht der letzten Jahre ein leuchtendes,
stolzes Deutschland erstehen. Ich für meine Person und mit mir
olle Nationalsozialisten bekennen fteudig und offen , wir wollen
"> unermüdlichem Fleiß und steter Aufopferung unsere Pflicht
tun unter der Führung Adolf Hitlers für Volk und Vaterland.

Kommunistischer AnWag
gegen die deutsche Gesandtschaft iu Bukarest

«Bukarest, 13. Okt. Gegen die deutsche Gesandtschaft wurde
Freitag mittag von Kommunisten eiu Anschlag verübt . Vier
junge Burschen, die sich vor der Gesandtschaft aufgestellt hatten,
warfen iu rote Tücher gewickelte Steine gegen die Fenster der
Gesandtschaft und zwar besonders gegen das Fenster des Ar¬
beitszimmers , in dem sich der deutsche Geschäftsträger Dr . Kirch-
boltes befand . Der Geschäftsträger wurde jedoch nicht getroffen.
Weiter warfen die Burschen mit Flaschen, in denen sich eine rote
Flüssigkeit befand , gegen das Gesandtschaftswavven . Zwei der
Attentäter konnten festgenommen werden. Der deutsche Ge¬
schäftsträger Dr . Kirchboltes wurde unmittelbar nach dem At¬
tentat im rumänischen Außenministerium vorstellig.

Deutscher Lutkertag
Berlin , 13. Ott . Wie das VDZ . -Büro meldet , hat jetzt der

Groß- Berliner Arbeitsausschuß des Deutschen Luthertages in ei¬
nem Aulruf zur einheitlichen Feier des 450 . Geburtstages Dr.
Martin Luthers am 10 . November d. I . aufgeforderi . Danach
sind von 8—9 Uhr in sämtlichen evangelischen Kirchen Schulgot¬
tesdienste geplant . Von 9— 10 Uhr ist in der Kaiser Wilbelm-
Eedächtnis -Kirche ein Festgottesdienst angesetzt , der über alle
deutschen Sender übertragen wird und bei dem Reichsbischof
Müller die Festrede halten wird . Weiter ist u . a. um 1 Ubr
nachmittags ein öffentlicher Bekenntnisakt im Lustgarten vor¬
gesehen , wobei als Redner Reichsbrschof Müller , preußischer
Kultusminister Rust und Bischof Hossenfelder sich zur Verfü¬
gung gestellt haben . Nachmittags 5 Ubr wird ein großer Fest¬
akt in der Philharmonie durchgeffihrt.
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Neues vom Tage
Botschafter Nadolny berichtet

Berlin . 13 . Okt . Der deutsche Hauptvertreter aui der Abrü>
stungskonierenz. Botschaiter Siadoluy , ist am Freitag vormittag
im Flugzeug von Geni kommend in Berlin eingetroisen . Als^
bald nach seiner Ankunft in Berlin hat er dem Reichskanzler
Adolf Hitler über die Lage in Geni berichtet.

Die deutsch -polnischen Roggenverhandlungen
Berlin , 13 . Okt . Die deutsch- polnischen Roggenverhandlungen

haben am 11 Oktober im Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft begonnen . In einem allgemeinen Gedankenaus¬
tausch wurde festgestellt , daß ein - Verständigung über die Pflege
des internationalen Roggenmarktes :m Interesse der beiden
Volkswirtschaften liegen würde . Die Verhandlungen werden
m der nächsten Woche wieder ausgenommen werden.

Amerikanische „Teufelsinsel" für Schwerverbrecher
bei San Franzisko

Reuyork , 13. Okt. Die amerikanische Regierung hat beschlossen,
nach französischem Muster eine „Teufelsinsel " für Schwerver¬
brecher bereitzustellen, wohin 600 Ser gefährlichsten Banditen
abgeschoben werden sollen Die amerikanische Teufelsinsel Al-
catras Island , befindet sich in der Bucht von San Franzisko.
Sie ist von außerordentlich gefährlichen Strudeln umgeben, so
datz jegliche Fluchtversuche der Verbrecher hoffnungslos sind.

Neues französisches Giftgas stärkster Wirkung
Berlin . 13 . Okr . Blätter berichten, datz zwei Professoren in

Clermont -Ferrand , Bert und Dorier , ein besonders wirksames
Giftgas erfunden haben , gegen das ein Schutz so gut wie un¬
möglich sei. Das Kriegsministerium sei in das Geheimnis nicht
eingeweiht ; aber im Falle eines Angriffs könnten innerhalb
von acht Tagen genügende Mengen dieses Gases für Bomben
und Granaten hergestellt werden. Gegen dieses Gas könne man
sich durch keinerlei Masken verteidigen,' denn es greife nicht nur
die Atmungsorgane , sondern den ganzen Körver an.

Reichsbauerntag rn Weimar vom 20. bis 23. Oktober
Wie die Pressestelle des Reichsbauernführers mitteilt , findet

in der Zeit vom 20 . bis 23. Oktober ü . I . der „Erste Reichs¬
bauerntag " in Weimar statt. Das Programm sieht zunächst für
Freitag , den 20. Oktober, eine Begrüßung des Reichsbauern¬
führers , üre Einweihung des Darre -Hauses vor Bei der für >
Sonntag nachmittag anberaumten großen Bauernkundgebung I
werben Ministerpräsident Marschler. Lanoesbauernführer Peuk-
kert , Staatsrat Meinberg und Reichsbauernführer Darre das
Wort ergreifen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 14 . Oktober 1933.

Gründung einer Freiw . Sanitätskolonne . Wir weisen
nochmals darauf hin , daß am morgigen Sonntagmittag
2 Uhr beim Schulhaus auf dem Marktplatz eine Sani¬
tätsübung der Sanitätskolonne Nagold stattfinden
wird . Uebungsgedanke : In das Schulhaus hat ein Blitz
und zwar ein kalter Strahl eingeschlagen . Bei entstehen¬
der Panik unter den Kindern gibt es Schwer- und Leicht¬
verletzte. Die Ueberprüfung der Uebung erfolgt durch
Kolonnenarzt Dr . Beck . Anschließend findet ein Propa¬
gandamarsch durch die Stadt und eine Versammlung
im „Grünen Baum " -Saal statt , die die Gründung einer
Sanitätskolonne in Altensteig zum Zwecke hat.

Die Kirche im neuen Staat . Auch an dieser Stelle darf
auf den Vortrag hingewiesen werden , den Herr Ober¬
kirchenrat Presse! aus Stuttgart morgen , am Sonntag
abend um 8 Uhr , im großen Saal des Gemeindehauses
halten wird . Das Thema lautet : Die Kirche im
neuen Staat. Jedermann weiß, daß mit der Erneue¬
rung unseres Staates auch in der evangelischen Kirche wich¬
tige Veränderungen notwendig geworden sind und noch
bevorstehen. Der Vortrag soll Antwort geben auf alle
Fragen , die in dieser Hinsicht die Eemeindegenossen bewe¬
gen. Jedermann ist freundlich dazu eingeladen . Der Redner
ist vielen in der Gemeinde von seiner früheren Tätigkeit
als Stadtpfarrer in Nagold her bekannt . Nachher war er
Studentenpfarrer in Tübingen und wurde von dort aus
in den Oberkirchenrat berufen . kl.

Stadtpfarrer Breuninger gestorben . InSüssen OA.
Geislingen starb in seinem 81 . Lebensjahr nach
kurzer schwerer Krankheit Pfarrer a . D . KarlWilhelm
Breuninger. Er kam im Jahre 1898 von Nordheim
hierher und war bis 1908 . also zehn Jahre Stadtpfarrer
in Altensteig , wo er noch in allseitiger Erinnerung ist.
Seine nächste Pfarrei in Groß -Süssen hatte er bis zum
Jahre 1925 inne und lebte seither dort im Ruhestand.

Zum Standarten - Führer befördert . Der seitherige
Sturmbannführer Theurer in Düsseldorf, Sohn des
Georg Friedrich Theurer in Ueberberg , wurde zum
Standarten - Führer befördert . Die Düsseldorfer
NSDAP .-Presse schreibt hierüber wie folgt : „Mit Führer¬
befehl der Obersten SA . - Führung wurde Sturmbann¬
führer Theurer mit Wirkung vom 1 . 7 . 1933 ab zum
Standartenführer befördert . Diese ehrenvolle Beförderung
löste bei allen nationalsozialistischen Kraftfahrern und
Motor -SA . - Männern im Gau Düffeldorf ungeteilte Freude
aus . Handelt es sich doch um einen alten Kämpfer mit der
Mitgliedsnummer 37 292 , der sich um den Aufbau und die
Organisation des Nationalsozialistischen Kraftfahrt -Korps
und der Motor -SA . besonders verdient gemacht hat und
außerdem als NSKK .- und Motor -SA .-Führer außer¬
ordentlich beliebt und geschätzt ist.

"

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 11. Oktober 1933
Anwesend : Der stellvertretende Vorsitzende und 7 Stadträte , I

Abwesend : Stadtrat Walz und Kalmbach II . s
Der städtische Forstmeister berichtet eingehend über die '

Holznutzung des kommenden Jahres . Diese wird streng
nach forstwirtschaftlichen Grundsätzen durchgeführt und beträgt
wie seither 6800 Festmeter Gesamtnutzung . Der Hauptteil wird

Dtt RMAavMMsMrpwrktz
Das Ergebnis des Lokaltermins

Berlin , 13 Okt Senatspräsident Dr . Dünger eröffnete am
Freitag die Sitzung mit Mitteilungen über die Augenschein¬
einnahme am Donnerstag abend . Er erklärte , die Augenschein¬
einnahme konnte bedauerlicherweise den Zuschauern und ins¬
besondere der Presse nicht so nahegebracht werden , wie die son¬
stigen Verhandlungen des Gerichts . So viel aber kann ich fest¬
stellen : Die Augenscheineinnahme hat zur Klärung von Wider¬
sprüchen zwischen Zeugenaussagen beigetragen , ebenso auch zur
Erläuterung dieser Bekundungen der Zeugen . Insbesondere
haben Zeugen zum Teil in Abweichung von ihrer früheren,
hier an Ort und Stelle gegebenen Aussage nicht bekunden können,
daß es mehr als eine Person gewesen ist, die in das Gebäude
einstieg. Ebenso auch nicht, daß mehr als ein Mann hinter den
Glasfenstern im Erdgeschoß entlang gegangen ist. Derartige Mög¬
lichkeiten waren ja schon früher als gegeben bezeichnet worden.
Die Besichtigung hatte nur den Zweck, die Orts - und Veleuch-
tungsverhältnisse für diejenigen , die die Sache zu beurteilen
haben , klarzustellen.

Oberreichsanwalt Werner : Ich möchte mir Vorbehalten , ge¬
legentlich später darauf zurückzukommen , ob bereits wirklich für
feststehend angenommen werden kann, daß unten nur ein Mann
gelaufen ist Ich behalte mir eine Würdigung des Ergeb¬
nisses vor

Vorsitzender: Ich möchte nochmals betonen , daß ich nichts be¬
hauptet habe . Ich lehne die Würdigung des Ergebnisses ab.
Aber die Tatsache glaube ich Mitteilen zu können, daß am Don¬
nerstag abend kein Zeuge bekundet hat , daß mehr als einer
unten entlang gelaufen ist. Ich habe nur etwas mitgeteilt , was
jeder Anwesende, wenn er nahe genug hätte herankommen kön¬
nen , selbst sehen konnte

Rechtsanwalt Dr . Teichert beantragt sodann zur Entlastung
des Angeklagten Dimitroff eine Reihe von Zeugen zu laden.
Zur Entlastung der Angeklagten Popoff und Tanefs beantragt
der Verteidigung die Ladung sämtlicher Kellner des „Bayern-
Hofes" und des Majors Schröder. Schließlich beantragte der
Verteidiger die Ladung zahlreicher Zeugen aus Moskau , um
die Anwesenheit Popoffs in der Sowjetunion im Laufe einer
bestimmten Zeit festzustellen . Die Vernehmung eines Berliner
Zeugen wird zum Beweise dafür gewünscht , daß Taneff vom
25. Februar bis 4 . März m der Brandenburg -Straße gewohnt
haben soll. Schließlich soll der Reichstagsangestellte Neubauer
bekunden können, daß er sich entgegen dem Zeugen Gericke nicht
an den Mann „mit der auffallenden Haartolle " (van der Lubbe)
erinnern kann.

Angesichts der Fülle der Beweisanträge des Verteidigers be¬
hält sich Oberreichsanwalt Werner eine Entscheidung bis Sams¬

tag vormittag vor Er vetont aber , datz ihm schon jetzt ein Teil
dieser Beweisanträge unerheblich zu sein scheine.

Weitere Beweisaufnahme
Ls wird dann die Beweisaufnahme fortgesetzt.
Polizeiwachtmeister Poefchel gibt feine Wahrnehmungen wie¬

der , die sich im wesentlichen mit den übrigen Darstellungen
der Vorgänge decken.

Der Angeklagte van der Lubbe zeigt sich heute noch apa¬
thischer , als dies an den bisherigen Lerhandlupgstagen der Fall
war . Er hat den Kopf noch tiefer gesenkt als vorher . Poeschel
schildert dann sehr eindrucksvoll den Moment , als er den An¬
geklagten van der Lubbe zuerst erblickte und sestnahm. Der Zeuge
hatte keineswegs den Eindruck, als ob van der Lubbe fliehen
wollte . Lubbe , erklärt ser Zeuge , sei zwar zurückgeschreckt, aber
vollständig ruhig geblieben . Der Angeklagte sei vollständig auf¬
recht gegangen . Der Zeuge Poeschel hatte auf Befehl des Leutz.
nants Lateit schon früher seine Pistole gezogen und rief nusi
dem van der Lubbe zu : Hände hoch ! van der Lubbe kam Vieser
Aufforderung sofort nach Der Zeuge trat an ihn heran unkl
tastete seine Hosentaschen ab . Er fühlte in der Seitentasche der
Hose ein Taschenmesser und in der Gesäß -Tasche fand er einen
Paß , außerdem ein Taschentuch und einen Geldbeutel . Außer
den Hosen und den Schuhen hatte van der Lubbe nichts an , auch
kein Hemd mehr . Er war schweißüberströmt. Das Haar hing
ihm wirr ins Gesicht. Er zeigte sich zunächst erschreckt, blieb aber
sonst vollständig ruhig . Seinen Gesichtsausdruck nennt der Zeuge
gleichgültig . Der Zeuge hat dann später den Angeklagten zur
Brandenburger Torwache geführt.

Rechtsanwalt Dr . Sack gibt zu Beginn der Verhandlung fol¬
gendes Telegramm bekannt , oas ihm zugegangen ist : Zeitungen
veröffentlichen Pariser Telegramm , wonach brasilianischer Jour¬
nalist Martins Castello aus Veranlassung Sacks wegen Tendenz¬
bericht über Leipzig aus Deutschland ausgewiesen . Falls un¬
zutreffend erforderlich Dementi . Ich erkläre hiermit , so fährt
Dr . Sack fort , dag ich einen brasilianischen Journalisten dieses
Namens überhaupt nicht kenne , daß ich von hier aus nach keiner
Richtung hin bei irgend einer Behörde vorstellig geworden bin.
daß ein Journalist dieses Namens aus Deutschland ausgewiese»
wird . Wenn ein solches Pariser Telegramm existiert , ist es,
soweit es meine Person betrifft , eine Lüge. Auch der Ober¬
reichsanwalt betont , datz ihm von der Angelegenheit nichts be¬
kannt sei.

Die Verhandlung wird dann mit der Vernehmung des Zeu¬
gen Wendt , des Nachtpförtners des Reichstags , und des Zeu¬
gen Seranowitz , des Hausinspektors des Reichstags , beschlossen.

in den Hinteren Waldungen geschlagen . Der Gemeinderat
stimmt der vorgesehenen Fällung nach Standort und Sortimen¬
ten zu . Genehmigt wird weiter die Abgabe von Deckreis
wie seither an die Ortseinwohner , ebenso soll Zierreis so
gut als möglich zum Verkauf gebracht werden . Die Liefe¬
rung und Beisuhr von Steinen auf die Waldwege
wird den Mindestfordernden zu ihrem Angebot zugeschlagen.
Auf 1 . Januar 1934 wird die Kanzlei des städt . Forstamts
im Interesse eines engeren und leichteren Zusammenarbeitens
der städtischen Behörden in ein noch leerstehendes Zimmer im
Rathaus verlegt . Die seitherige Vergütung für die Kanzlei¬
stellung entfällt damit.

Das frühere Kunstmllhlegebäude (Pension
„W a l d fr i e d e n") kommt durch den Wegzug der Frau Dam-
bach geb . Hehr zur Neuverpachtung. Einmütig wird die
Auffassung vertreten , daß es im Interesse des Fremdenverkehrs
gelegen wäre , das Anwesen möglichst wieder als Pension zu
vermieten . Es soll durch Ausschreiben in verschiedenen Zei¬
tungen versucht werden , einen geeigneten Pächter wieder zu
finden.

Die Vürgersteuer 1934 wird in gleicher Höhe wie
1933 , d . h . mit 300 Prozent des Landessatzes erhoben.

Die Ankerbrücke wird nach genommenem fr . Augenschein
nun ganz mit Eisenträgern und einem Betonbelag hergestellt.
In Würdigung der ihnen damit zukommenden Vorteile eines
unbeschränkten Befahrens mit Lastwagen haben als einmaligen
Beitrag geleistet : Gebrüder Rath 350 -4t und Sägewerksbes.
Fezer 150 -4l , welche dankbar angenommen werden.

Zur Deckung der Kosten der Seltengrabenbrücke ist
außer dem vorhandenen Fond und den Förderungsbeiträgen als
Notstandsarbeit noch ein Betrag vpn 3500 -4l erforderlich , der
aus Mitteln des Arbeitsbeschaffungsprogramms zu 3 Prozent

insen erhältlich ist . Es wird beschlossen , um Genehmigung der
chuldaufnahme nachzusuchen ; die entsprechenden Schuldscheine

werden unterzeichnet.
Die Vergütung des Maulwurffängers aus der

Stadtkaffe wird von 10 ^ auf 15 erhöht , nachdem der Vieh¬
versicherungsverein keinen Zuschuß mehr leistet . Zur Bekämp¬
fung der Mäuseplage wird die Beschaffung des Giftweizens
auf Kosten der Stadtgemeinde genehmigt ; die Verteilung und
Auslegung aber dem Viehversicherungsverein übertragen.

Die neue Lehrerin der städtischen Frauenarbeits¬
schule, Frau Daub , ist auf 1 . Oktober ds . Js . eingetreten . Inden zu bildenden Frauenortsschulrat werden durch Zu¬
ruf bestimmt , die Lehrerin , der Schulvorstand , der Stadtvor¬
stand, der Stadtpfleger , Frau Oberamtsbaumeister Köbele und
Frau Schneidermeister Bühler . Auch das Schulgeld wird
neu festgesetzt . Ausschlaggebend war dabei , schon durch die Fest¬
setzung des Schulgelds auf eine gewisse Regelmäßigkeit des Be¬
suchs hinzuwirken . Es wird deshalb das Schulgeld nicht mehr
nach Monaten , sondern nach Kursen festgelegt, wobei die Bezah¬
lung des ganzen Betrags möglichst zum Schulbeginn zu erfolgen
hat . Das Schulgeld beträgt bei Eanztageskurs 18 -4t, bei Halb¬
tageskurs 9 -4l und bei evtl , stattfindenden Abendkursen ent - !
sprechend weniger . Eastschülerinnen sollen möglichst eine Aus - :
nähme bilden ; für sie beträgt das Schulgeld 2 .50 -4t für die i
Woche ; auch eine kleine Maschinenmiete wird festgesetzt . !

Kraftfahrunternehmer Stickel hat um Ueb erlass ungweiteren Platzes bei seinem Neubau nachgesucht . Dem ,
Gesuch wird entsprochen unter Festsetzung eines Preises von i
3 -4t für den Quadratmeter . !

Zum Schluß werden noch einzelne kleinere Sachen besprochenund ein Armenfall behandelt . Auch wird aus der Mitte des >
Eemeinderats unter Hinweisung auf einen Fall anderwärts
noch eine Besprechung der Wasserverhältnisse im :
Nagoldbett herbeigeführt . Bei dem niederen Wasserstand :wie gegenwärtig ist deutlich erkennbar , wie die Abwässer das !
bißchen Nagoldwasser verschmutzen und wenn man bedenkt , daß

'
in jedem Haushalt mehr oder weniger Chemikalien verwendet '
werden , so braucht man sich nicht wundern , wenn gelegentlich :
auch die Fische ein solches Wasser nicht mehr ertragen können. !
Bestimmte Berufe oder Kreise dann für ein Fischsterben ver-
antwortlich zu machen , ist unter solchen Umständen nicht an - i
gängig . s

Freudenstadt , 15. Oktober . In den nächsten Tagen tritt der
Vorstand des Forstamtes Steinwald (Freudenstadt-
Südj , Forstmeister Karl Barth, infolge Erreichung der
Altersgrenze in den wohlverdienten Ruhestand . Mit ihm schei¬
det ein Forstmann von echtem Schrot und Korn aus dem staat¬
lichen Dienste, der nahezu ein Menschenalter in und um Freu¬
denstadt verbracht und dort in vorbildlicher Weise die ihm an¬
vertrauten umfangreichen Staats - und Gemeindewaldungen
betreut hat . — Von 1898 an war Barth zehn Jahre Forstamt¬
mann in Pfalz grafenweiler, anschließend 16 Jahre
Oberförster , bezw . Forstmeister in Klosterreichenbach
und zuletzt ab 1924 als Forstmeister Vorstand des Forstamtes
Steinwald in Freudenstadt. — Zahlreiche Wegbau¬
ten , die wesentlich zur Ausschließung der herrlichen Waldgebiete
rings in der weiteren Umgebung unserer Stadt beitrugen , geben
dauernde Kenntnis seines verdienstvollen Wirkens . — Auch der
Schwarzwaldverein ist dem rührigen Forstmann zu Dank ver¬
bunden . — U . a . war Forstmeister Barth , Gründer , langjähri¬
ger Vorstand und Schriftführer des Bezirksvereins Kloster¬
reichenbach , eine Tätigkeit , die ihm in dankbarer Würdigung
seines ersprießlichen Wirkens die Ehrenmitgliedschaft eintrug.
— Seinen Lebensabend wird der nun aus dem Amte Scheidende
hier im Schwarzwald , mit dem er sich innig verwachsen fühlt,
verbringen.

Calw , 13 . Oktober. (Reichshandwerks - Werbewoche.)
Anläßlich der Werbewoche des Handwerks findet am Sonn¬
tagvormittag gemeinsamer Festgottesdienst statt
und nachmittags wird ein Festzug mit einer größeren
Anzahl Festwagen die historische Bedeutung des Hand¬
werks sinnbildlich veranschaulichen.

Liebenzell, 13 . Oktober . Das seitherige Erholungs¬
heim der Allg . Ortskrankenkasse Baden -Baden in Bad
Liebenzell ist nebst den Zimmereinrichtungen mit großem
Garten für 40 000 Mark an die Stadtgemeinde Bad Lie¬
benzell käuflich übergegangen . Die neue Käuferin beab¬
sichtigt , in dem Anwesen die im Städt . Kursaal fehlenden
Lese - und Spielzimmer unterzubringen und die übrigen
Räume zu verpachten. Das stattliche Gebäude wurde kurz
vor dem Weltkrieg erbaut und erforderte einen Aufwand
von 75 000 Mark.

Höfen a . d. Enz , 12 . Oktober . Infolge der anhaltenden
Trockenheit im Nachsommer streiken einige Quellen der
hiesigen Wasserversorgung , so daß in einigen Teilen des
Dorfes empfindlicher Wassermangel eingetre¬
ten ist . Im Hinblick auf Feuersgefahr muß in den Reser¬
voirs immer ein gewisser Vorrat vorhanden sein , weshalb,
die Hausleitungen in gewissen Zeiten gesperrt werden
müssen . Es ist dies hinsichtlich des Hochbetriebes in den
Mostereien und Küfereien überaus unangenehm.

Entringen, OA . Herrenberg , 13 . Oktober . ( Von einem
Auto angefahren .) Gestern wurde der 12jährige Otto
Lrändle von einem Auto angefahren, wobei
er eün 'n Oberschenkelbruch und einen Schädel-
bruch erlitt . Er wurde in die chirurg. Klin k einaeliefert.

Rottenburg, 13. Okt. (Tödlich verungtuar . j Mer-
tag morgen wurde der Buchhalter und KriegsteilnehmerAnton Iohner beerdigt . Bei der dritten Strophe des Lie¬
des „Ich hatt ' einen Kameraden " wurden Salutschüsse ab¬
gegeben ; dabei zerriß es den Böller . Der die Böller bedie¬
nende Josef Höschle wurde von einem Splitter getroffen,der ihm die linke Schulter und die Lunge zerschmetterte. Der
Tod trat sofort ein.

Hechingen , 12 . Oktober . (Beurlaubung von Stadt¬
pfarrer Katz . ) Am 6 . September hat die Eeneralsynodein Be'-lin ein Kirchengesetz betreffend die Rechtsverhält¬
nisse der Geistlichen und Kirchenbeamten angenommen.
Im Z 3 dieses Gesetz : .- heißt es : „Geistliche oder Beamte,
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die n . cht arischer Abstammung sind , sind in den Ruhestand
zu versetzen .

" Da Stadtpfarrer Katz von diftcm Gesetz be¬
troffen wird , ist er bis auf weiteres beurlaubt worden

Stuttgart » 18. Okt . (Oesterreich - Kundgebung .)
Am Samstag abend findet in der Stadthalle eine Kundge¬
bung statt , in der Landesinspekteur Theo Habicht über den
Befreiungskampf des österreichischen Volkes sprechen wird.

Festzug ver Hanowerrerwoche. Me Zahl oer
bis jetzt gemeldeten Teilnehmer an dem Aufmarsch zum
Feldgottesdienst Sonntag , 15 . Oktober, vormittags 10.30
Uhr im Hofe des Neuen Schlosses und dem Nachmittagsum¬
zug beträgt jetzt schon weit über 10 000 Handwerkergesellen
und -Lehrlinge . Innerhalb dieses Feldgottesdienstes wird
durch Pg - Stadtpfarrer Ettwein die Weihe von 60 neuen,
mit dem Hakenkreuz geschmückten Jnnungsfahnen vorgenom¬
men . Nachmittags um 2 Uhr wird der Umzug der Festwa¬
gen beginnen , an dem weit über 80 Wagen, 10 Musikkapel¬
len und Spielmannsziige sowie mehrere Reitertruppen
teilnehmen. Die Eesamtleitung liegt in den Händen des
Pg . Klerings und die Leitung der einzelnen Züge in den
Händen der Pg . Junten , Fritz und Eisenschink. Der Zug be¬
wegt sich durch folgende Straßen : Aufstellungsplatz: Neckar¬
straße mit Spitze Neckartor und die angrenzenden Straßen,
Neckar - , Schiller-, Friedrich- , Fürsten - , König- , Schwabstr.,
Bismarckplatz , Schloß - , Militär - , Holzgartenstraße , Hegel-
vlatz.

Vorsicht beimGenuß von Ob st kernen. Eine
34 Jahre alte Landwirtstochter von Ilmmünster (Bayern ),
die als Beiköchin in einem Speisewagen der Mitropa be¬
schäftigt war , öffnete Pfirstchkerne , aß das Innere und
mußte nach schwerer Erkrankung infolge Blausäurevergif¬
tung ihr junges Leben hingeben.

Heilbronn , 13. Okt . (Z u j a m m e n st o ß . ) Donnerstag
vormittag ist auf der Kreuzung der Ost- und Bruckmann¬
straße ein 14 Jahre alter Knabe mit seiem Fahrrad auf ei¬
nen Personenwagen aufgefahren . Der Knabe stieß zunächst
seinen Kopf mit großer Wucht gegen die Karosserie des
Kraftwagens , wurde dann zur Seite geschleudert und war

^ alymm, OA . Ellwangen . 13 . Okt. (Brand durq
zündelndes Kind . ) Donnerstag nachmittag brach m
dem Anwesen des Landwirts Joh . Hauber ern Brand aus,
der durch ein zirka 4 Jahre altes zündelndes Kind verur¬
sacht wurde . Stall und Scheuer brannten nieder , wahrend
das Wohnhaus , das erst vor zwei Jahren erbaut wurde,
unter Wasserschaden erheblich gelitten hat . . , . . .

Göppingen» 13. Okt. (ll n g l ü ck s f a l l .) Ein Familien¬
vater aus Jebenhausen wollte seine Pistole entladen . Dabei
löste sich ein Schuß , der seinen unweit davon stehenden
Sohn traf und so bedenklich verletzte , daß dieser ins Ve-
zirkskrankenhaus eingeliefert werden mußte.

Bekanntmachung des Staatsministeriums
Stuttgart , 13 . Okt. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:

Am nächsten Sonntag , den 15. Oktober, nimmt wie überall im
Reich auch in Württemberg die „Werbewoche des Handwerks"
ihren festlichen Anfang . Diese Kundgebung für das deutsche
Handwerk, die zugleich für die Arbeitsbeschaffung im Kleinen
werden will , verdient jede staatliche Förderung . Zum Zeichen,
daß unser Handwerk aufs engste mit Staat und Volkstum ver¬
bunden ist , sind an diesem Tage sämtliche Dienstgebäude des
Ltaates , der Gemeinden und der sonstigen Körperschaften des
öffentlichen Rechts zu beflaggen . Die Bevölkerung wird gebeten,
ein Gleiches zu tun.

Stuttgart , den 12. Oktober 1833.
Das Staatsministerinm:

Mergenthaler Dr . Dehlinger . Dr . Schmid. Dr . Lehnich

Wetter für Sonntag und Montag
Mit dem Einbruch kühler ozeanischer Luftmassen hat

sich stärkerer Luftdruckanstieg eingestellt. Für Sonntag
und Montag ist langsam aufheiterndes , aber noch keines¬
wegs beständiges Wetter zu erwarten.

Sande! und Bertel»
Herbstnachrichten

In Botenheim ist die Frühleie beendet. Die geschätzte
Menge ging zurück. Der Wein finde: zum Preise von 190— 185
RM . vro 3 Hektaoliter raschen Absatz. Die Güte des Weines
wird allgemein anerkannt . Das Mostgewicht bewegt sich zwischen
73 und 76 Grad . — In Meimsheim geht die Ende letzter
Woche begonnene Portugieserlese dem Ende zu . Die allgemeine
Lese schließt sich an . Nach dem Neuen , der sehr gut ist und dem
reichen Sonnenschein alle Ehre macht , setzt lebhafte Nachfrage
ein . Es wurden einige Käufe zu 200 RM . für 3 Hektoliter ge¬
tätigt.

Obstpreise. Heilbronn: Tafelävfel 8—14 .50 Tafelbirnen
10—15. Mostobst 6 .20—6 .40 , Trauben inländ 30 ausländ . 25.
Zwetschgen 12—13 RM — Oebringen: Mostbirnen 4.50 bis
5 , Mostäpfel 6 , Tafelävfel 7— 10 RM.

Kirchheim a . N . , 11 . Oktober . Die Frühlese hat begonnen
und es schließt sich hieran die allgemeine Lese unmittelbar an.
Die Trauben sind sehr gut ausgereift; es ist ein sehr guter Wein
zu erwarten. Einiges verstellt . Der Ortsvorsteher gibt jeder¬
zeit bereitwilligst Auskunft.

Märkte
Calw, 13 . Oktober . (Obstpreise.) Auf dem Jahrmarkt wur¬

den für gemischtes Mostobst 5 .50—6 .50 -4t und für reines Apfel-
Mostobst 6 .80—7 .00 -4t pro Zentner bezahlt . Tafeläpfel kosteten
14—18 °4t, Zwetschgen erzielten 20 ^tl pro Zentner.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 12 . Okt . 1933.
Viehmarkt : Zufuhr 5 Ochsen und Stiere , 13 Kühe , 20 Rin¬
der und trächt . Kalbinnen , 21 Schmalvieh . Verkauft 2 Kühe,
16 Rinder und trächt . Kalbinnen , 18 Schmalvieh . Preis pro
Stück Kühe 280—340 -N , Rinder und trächt . Kalbinnen 150 bis
315 -4t , Schmalvieh 85—140 -4t . Handel gedrückt . — Schweine¬
markt: Zufuhr 451 Läufer - und 105 Milchschweine. Ver¬
kauft 390 Läufer - und 89 Milchschwcine. Preis pro Paar Läu¬
ferschweine 36—44 -4t , Milchschweine 21—34 -4t . Zufuhr gut,
Handel lebhaft , rascher Absatz . Marktbesuch gut . — Frucht¬
mark t : Verkauft 5,12 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 9 .10 bis
9 .30 -4t ; 1,00 Ztr . Saatweizen , Preis pro Ztr . 10 .50 -4t ; 5,54 Ztr.
Mahldinkel , Preis pro Ztr . 7 .50 -4t ; 7,12 Ztr . Haber , Preis pro
Ztr . 6 .20—6.40 -4t ; 14,25 Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 7 .40 bis
7 .80 -4t . Zufuhr gut , Handel lebhaft . Haber und Weizen ist
noch aufgestellt in der Schrannenhalle . Nächster Fruchtmarkt
am 21 . Oktober 1933 . — Obstmarkt: Zufuhr an Tafelobst
ca . 35 Ztr . , erlöst wurden für Aepfel 12—15 ^ je nach Sorte,
Birnen 10—13 ^ pro Pfund . Keine Zufuhr an Mostobst. Für
Kraut wurde bezahlt : Gäukraut 3 -4t , Filderkraut 3 .50 -4t
pro Ztr . Handel ziemlich lebhaft , gänzlich ausverkauft.

Calw, 13 . Oktober . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dcm
am letzten Mittwoch abgehaltenen Vieh - und Schweinemarkt
waren insgesamt 113 Stück Rindvieh zugeführt . Darunter be¬
fanden sick> 4 Stück Ochsen , 3 Stiere , 35 Kühe, 23 Kalbinnen,
48 Jungrinder . Bezahlt wurde für 1 Paar Ochsen 735 -4t, Kühe
140 —350 -4t , Kalbinnen 185—270 -4t , Jungrinder 68—170 -4t
je pro Stück. Der Handel war flau . — Auf dem Schweine¬
markt waren 42 Läufer und 651 Stück Milchschweine zugeführt.
Bezahlt wurden für Läufer 42—90 -4t , für Milchschweine 21 bis
42 -4t . Der Handel war auf dem Schweinemarkt sehr lebhaft.

i Letzte Nachrichten
! Explosion auf einem USA .-Kreuzer
i Newyork, 13 . Oktober. Auf dem leichten Kreuzer „Cin-
j cinnati "

, der sich zur Zeit in den kalifornischen Gewässern
befindet , ist durch explodierende Munition ein Matrose
getötet worden , während eine Reihe anderer verletzt wurde.

Kriminalpolizeirat Schlosser -Charlottenburg verhaftet
Berlin » 13 . Oktober . Der bisherige Leiter der Krimi¬

nalinspektion Charlottenburg , der 55 Jahre alte Krimi-
nalpoliz -eirat Heinrich Schlosser , wurde heute in seinen
Diensträumen verhaftet und mit sofortiger Wirkung seines
Amtes enthoben . Schlosser hat in den Jahren 1920 bis
1924 das Spielerdezernat geleitet . Er wird beschuldigt , in
dieser Eigenschaft bestimmte Spielklubs begünstigt und ihre
Inhaber und die dort verkehrenden Gäste vor bevorstehen¬
den Polizeiaktionen gewarnt zu haben.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Auf den Vortrag „Die Kirche im neuen Staat " von

Herrn Oberkirchenrat Presset am Sonntagabend im Ge¬
meindehaus wird hingewiesen.

Der Ortsgruppenführer.
Stv . Kalmbach.*

SAR . 78 / R . 413
Sonntagmorgen 8 Uhr antreten bei der Turnhalle zum

Außendienst.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NS .-HAGO . Freudenstadt

Es herrscht in manchen Ortschaften noch keine volle Klarheit
über die Teilnahme am Festzug in Freudenstadt . Ich sehe mich
veranlaßt, noch einmal erneut darauf hinzuweisen , daß nur die
Unterbezirke Dornstetten und Baiersbronn einen eigenen Fest¬
zug veranstalten, während sämtliche anderen llnterbezirke am
Festzug in Freudenstadt teilzunehmen verpflichtet find. Eine
andere Anordnung gibt es nicht. Am Festzug in Freudenstadt
haben demnach teilzunehmen u . a . : Klosterreichenbach mit
Jgelsberg , Erzgrube , Besenfeld , Göttelfingen , Schernbach, Schön-
münzach, Schwarzenberg , Huzenbach, Schönegründ , Röt , Hesel¬
bach ; Pfalzgrafenweiler mit Durrweiler, Edelweiler , Wörners-
berg , Grömbach, Hochdorf, Kälberbronn, Herzogsweiler , Cres-
bach und Lützenhardt.

Mast, NS .-HAGO .-Kreisleiter.

Wehrstahlhelm und Kernstahlhelm
treten Sonntag , den 15 . Oktober
Vt12 Uhr im „ Grünen Baumsaal"
an und hören die Uebertragung der
Eingliederung in die SA.

Sturmführer Lenze.
Der Stahlhelm besucht am Sonntag, den 15. Okr .,

abends 8 Uhr den Vortrag des Herrn Oberkirche n-
rat Presse! aus Stuttgart im großen Saal des Ge¬
meindehauses , Thema : „Die Kirche im neuen
Staa t " .

Montag, den 16 . Oktober, 13 .15 Uhr Antreten des
gesamten Stahlhelm am Stahlhelm -Heim zwecks Teilnahme
am Festzug des Handwerks.

Der Ortsgruppenführer.

Rede des Reichsbischofs Müller in Eisenach
Eisenach, 13 . Oktober. Die Eisenacher Luther -Festwoche

erreichte am Freitagabend mit einer Rede des Reichs¬
bischofs Müller ihren Höhepunkt. Der Staat Adolf Hit¬
lers , so führte er aus , stehe auf dem Boden des positiven
Christentums . Wer der Ansicht sei , den Boden des posi¬
tiven Christentums nicht betreten zu können, werde von
der Kirche auch nicht belästigt und verfolgt werden . Posi¬
tives Christentum arbeite durch Verkündigung , nicht durch
Gewalt . Wer die Maßnahmen der Kirche so hinstelle, als
wären sie der deutschen Erneuerung hinderlich, der entstelle
die Wahrheit.

Erzbischof Dr . Klein zum Winterhilfswerk
Paderborn , 13 . Oktober. Erzbischof Dr . Klein -Pader¬

born veröffentlicht einen Erlaß zum Winterhilfswerk . Es
liege im Interesse der kirchlichen Caritas , daß diese sich' vorbehaltlos in den Dienst des von der Reichsregierung an-

, geordneten Winterhilfswerks stelle . Diese Arbeit solle im
Einvernehmen mit der nationalsozialistischen örtlichen
Leitung des Winterhilfswerks geleistet werden.

! Drukk und ttorlnu d - , »0 Nickerlchen Buchdruckers . Altenu - i .,

Amtliche Bekanntmachungen
AuriibuW der Jagd

Der Schrot - und Postenschutz , sowie der Schuß mit
gehacktem Blei auf Rot - , Dam - , Schwarz- und Rehwild , ^
auch als Fangschuß, ist verboten . Das genannte Wild darf s
nur mit Schußwaffen erlegt werden , deren Kaliber nicht ^
kleiner als 6,6 min ist. Die Jagdberechtigten werden j
darauf hingewiesen mit dem Bemerken, daß Zuwiderhand - j
lungen strafbar sind . !

Nagold , 13 . Oktober 1933 . l
Oberamt : Vaitinger. s

Neubulach.
Wie alljährlich findet am Kirchweih « ontag hier der f

KrSmer», Vieh » ^
o. Schweinemarkt
statt, wozu hiemit Einladung ergeht.

Bürgermeisteramt . ,

v. knik. anensieis
bietet Iknen in reicker ^ usivakl
bei billigsten Preisen:

Strickwolle Scdürrenstolke
llanckardeltsvolle Nemckenllsnelle
8trumpiivaren kettucber
llnterivascke prott . llanätücber
8ctiürren aller ^ rt Damaste

Bkzirks-Wirts - Berei« Nagold , s
Da die Frist für diese Kollegen, welche nicht Mitglied i

des Bez.-Wirtsvereins waren , am 1 . Oktober 1933 abge¬
laufen ist und noch eine Anzahl sich nicht angemeldet hat , !
geben wir nochmal einen letzten Termin bis zum !
1. November 1933. !

Wer sich bis zu diesem Termin nicht anmeldet , hat eine !
Aufnahmegebühr von R .M . 12 .— zu bezahlen . ^

Bis zum 1 . 11 . 33 wird keine Aufnahmegebühr verlangt , s
Die Kollegen, die der Ablieferung ihrer Hitlerspende

nicht nachgekommen sind , werden aufgefordert , ihre Spende !
bis zum 20 . Oktober 1933 an den Kassier Eugen Hergott
zum „Schiff" in Nagold , der Hintere um Altensteig liegende
Teil des Bezirks an Kollegen Lenk zum „Schiff" in Alten¬
steig, zu bezahlen.

Der Vorstand : Fortenbacher.

USINS l- ürung
Nssrks Klärung uncl Uesbslv
NeinsckmsrNsnN «»
Usltdsren

k« 0 « ß
« ftiattsn LIe n u f mit

rsingsvllrNkstsr Trnudsnw » ! » », « » «
6L5UM n u f ct i s seit 35 dsstbev/atlftsn
Nltringsr

vskwskiöski.
U« Ii> NnNskmsn „ Sttg I

Lis spsrsn nickt nuk TVvslt unci 2sit , sonUam bisibsn
mit Sickstksit vor t4igs5to >gsn unci Verlust vswalnt
Visis Isussncls glinrsncistsr ^ nsi4<«nnungs»ckrs<v»n!
Ssstimmt ru kabsn:

dlleckerlsgeo : Drogerie lliiler, Drogerie Lcklumberger

Jawohl — als FuLterkalk
für alle Tiere nur"
M . Droekmanns
»Zwerg - Marke-

gew . Futterkalk ' Mischung
das bewährte Nährsalz

und Fütterung stets
noch M . BroiknionnS . Ratgeber " . Neue «7 »Ausgabe

gratis in unseren BcriausSsiellen oder direkt von
M . Brockmann Chemgobrm .bH . Lrip »Ia «E >>. 12 b

Zu haben in Altensteig : Löwen-Drogerie, Osk. Hiller;
Echwarzvnld -Drogeric, Fr . Echlumberger; C . W . Lutz Nchf.,Inh . Fr . Bühler jr . ; Christ. Burghard jr ., Kolm . Neuweiler:
Sam . Seegcr , gern. Warengesch . Limmersfeld : W>lly Hamm,
Gemischtw . : Jacob Hanselmann, Gemischtw . SpiribcrgrCarl Schneider. iüaldvorf : C . L . Nagel, Nchf . I . Gulden.
Zwerenberg : Wild . Hammann , Gemischtw . Egenhausen:
Alfred Kuchler , Warengeschäft.

Frisch eiugetroffen:

Neue Walkhoff-
Msmarkk-Serincie
in */, , 1 , 2 , 4 Liter -Dosen

-. 55 , - . 90 , 1 . 75 , 3 . 30 Mk.
offen 1 Stück 8— 10 Pfg.

neutrale Marke G . K .W. in V- Liter -Dosen 45 Pfg.
Ia . Vollfett - Bücklinge i Pfd . 35 Pfg.

neue deutsche Salz - Heringe sortiert pur Milchner12 Pfg.
bei

Chr. Burghard jr.. Altellsteig.
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Oevords - Vsrsln ^ 1tsv 8 lelA.

Anläßlich der Werbewoche des deutschen Handwerks
richte ich an die Einwohnerschaft die Bitte,

6 !e Osdauäs sm bskiagASv.
Die Handwerker flaggen die ganze Woche.

Der Ortsleiter : Heinr . Henßler.

Ostend s - Vsrslrr ^ 1tsv 8tslA.
Kirchgang am Sonntag , den 15. Oktober:

Meister , Gesellen und Lehrlinge und die
übrigen Gewerbetreibenden sammeln sich
auf dem Marktplatz um 9 Uhr . Abmarsch
9 .15 Uhr . Anzug : Kirchenrock mit Zylinder
oder dunkler Anzug . — Reihenfolge der
Gewerbe wie beim Festzuge.

Festzug am Montag , den 16. Oktober:
- Die Teilnehmer sammeln sich um 1 .39 Uhr

im Stadtgarten , in der von den einzelnen
Berufen beschlossenen Kleidung.

Der Vorstand.

sklli» Ms oi»sii» I
I empkelile ick ru billigsten Preisen

LertiZe Letten , I) 3M38te
Lett - und LeiblV38cke
I^leue 'Uoll - und Steppdecken
Moderne VorkänZe
UseKwäLLKe in dekanntgutentzusIiMen

k.äufer8toffe und Lettvorl 3§en
Oie neuesten Ls 3UtK !eid 6 l'8tott 6
sorvie eine ZroLs Kusvvakl

6 r 3ut 8ckleier und Kränke

tA/ '.
Veieedligung rur Knnskme von Dedarks-

deckunZsscbeinen kür Lkestandsdarleken.

Bestellen Sie Are Bücher
stets durch die ortsanfäßige Buchhandlung

Sie werden zu den gleichen Preisen bedient wie

anderwärts.

BiMandlmig Lank
ovsi'wsnei'

Km LonntaZ , 15 . Oktober kindet

Mi'oiMSil'iels«' mt
ignrumernsnung
statt , vvoru köklickst einladet

WSMLULN rum .M ?S0N"

llsmsnNltto
kür die Uerbstssison sind in groüer

Kusrvskl und billigen Preisen

eingetrokken bei

krau ktimtiank 8vdmiü1, Mensieig

j Turnverein Altensteig.

Morgen Sonntag

Verbandsspiele

Tv. Nagold
To . Altensteig

Spielbeginn : 1 Uhr Schüler
l ^ Uhr 2 . Mannschaften

3 Uhr 1 . Mannschaften
Jedermann ist frdl . eingeladen.

WlZ -MUW
der altpiet . Gemeinschaft
am Kirchweihmontag,2Uhr
in der Kirche in Pfalzzrafen-
weiler , geleitet von Herrn
Pfarrer Horn. Jedermann
herzlich willkommen.

FS"
ff ^

Morgen Sonntag nachm.
4 Uhr Zwiebelknchen mit

musikalischer Unterhaltung
bei Bäcker Schwarz

Kapellmeister Th.

Altensteig

Gut möbliertes , heizbares

rimmiw
ru vsi'mislen.

Fra « Lorenz Lnz,
Bahnhofstraße.

EO « « G»

Blaue und weiße Tafel¬
trauben ! Psd . 25 , 3 Pfd . 70^

weiße Gold - Tafel -Trauben
1 Pfd . 35 3 Psd . l

gelbe Bananen 1 Pfd . 30 ^
neue Eß - Kranzfeigen

1 Kranz ! 5— 20 L
bei

Ehr. NurshMb >r.
Wegen Erkrankung des s it-
herigen für sofort jüngeres,
durchaus ehrliches , fleißiges

als Zweitmädchen gesucht
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
18 . S . n . Dr „ 15 . Oktober.

Kirchweihfest , Bormittaqs-
gottesdienst um ^ ,10 Uhr
mit Predigt über Matth . 22,
P . 34 — 46 : Kraftquellen.
Lied 449.

DerKindergottesdienst fällt aus
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Portrag von

Oberktrchenrat Pressel im
Gemeindehaus über die
Kirche im neuen Staat.

Am Dienstag abend um 8 Uhr
Gemeinschastsstunde (Pfarrer
Horn ) .

Methodtstengernetnde.
Sonntag , den 15 . Oktob . vor¬

mittags 9V - Uhr Predigt
Vormittags lO^ UHrSonn-
tagsschule.
Abends ? Vü Uhr Predigt.

Mittwoch , den 18 . Oktober
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebeisversammlung.

Nr . 240

>,"M.

M - 1. MkltMM MM
des Deutschen Luf ' soortverbinds.

Am Kirchweih - Tonntag und -Montag
in der Städt . Turnhalle in Altensteig

Rugzeoil - Anssiellnna
Selbsterbautes Segelflugzeug , Modelle , Fall¬
schirme u . a.

Besuchszeiten : Sonntag n — 6 Uhr
Montag 11 — 7 Uhr

Eintrittspreise : Erwachsene 20 ^
Kinder unter 14 Jahren und Arbeitsdienst,
freiwillige 10 Pfg.

Fagleiter Fischer.

Verkaufe sehr günstig

4/20 kr Sanomag
Kabriolinrosnie1100 ,-

6/30 kr Filit - Limosilie
NM . 1100 .-

3/16 ?r Sanomag 600 .-
1 NSü Motorrad
500 ccm mit allen Schikanen
niit oder ohne Seitenwagen
nur RM . 570 .— , Sämtliche
Fahrzeuge sind in einem tadel¬
losem, guten Zustand.

Autohaus Klumpp,
Baiersbronu.

IM ms W IMI
kür Herbst und IVinter in
allen Lorten

A/vIIe , ttemäen rmä

Ha 1srkv 8eo , 8 ocke»
vvä 8 trümpkea

Ittützsa uvü 8ck » is

sovie vsrmen
^V1llter8tvkke»

bei mir.

still « W » ! l».
KltensteiZ beim Postamt.

Dienstag , Donnerstag , Frei¬
tag Abfahrt 8 Uhr

W szS MW
Anmeldung im Gasthof „Grüner

Baum "
, Telefon 220.

Omnibusverkehr
Gebr . Klumhp , Batersbronn

Verkaufe eine 39 Wochen
trächtige

Adam Müller
Fäufbronu.

'/-> Idrss L-vdeos drinAOll 8!s
normulor Nielse im Nett rn

k3uten 8 ie de8k3lb Zute Letten
meine UauptpreisIgZen:

lAK . 34 .50 , 37 . —. 41 . - , 48 .50 , 60 .— , 68 .—. 84 .—

OroLe Kusvvakl , scnvokl in barben als tzuslitäten.

NsmIiolU N -lvsr.

Mctgerwan ist
BtttnimuWlhr!

Xauket Lure plelsck - und IVurst-
varen beim b/letrzermeister am
Platte , der die nötigen Kükl . und
sanitären LinricktunZen bat und
Oevakr kür tadellose IVare bietet.

Dar Metzgrrgtwrrde Allensteig

bi-aot '̂
/cÜ Lc4mi « »r v/etea

^ nE , -L-Srn,-L/ab ES/ai^

in ZroLer Kusvakl bei dilliZsten
Preisen nur im pacttZescliskt

KSI »! IWstlSI » IN. . MlSNSlSIS

Wer nimmt fabrikneue ' psplsr-
zu ermäßigtem Preis gegen §

Mhmaschlnr
ftttes Schwein

in Zahlung?
Marktpreis.

Zahle über

Autohaus Klnmpp,
Baiersbronu

Io Krepp und Damast
mxkseklt die

SuMsMimg I.M
stltsnstvig und üsgsld.
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